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Werner SBocfjencfjronif

©ctneïlonî»
6. 3urti. 3n ben £>oneggbetgett in ©ris gebt ein tfagelmcttec

nieber.
7. Sie ©aubireftion bee Kantons ©era unterbreitet in 2tn=

menbung ber am 4. 3uni angenommenen ©erfaffungsoor»
tage bem ©rofjen 9tat ein 2(tbeitsbeicbaffungsprogcamm
non 12,7 SJtiltionen utib bie 2lufnabme eines ibejüglicben
Slnteibens an 1 ©rasent bei ber ©ationalbant.

— 3n fjetolfingen fcbtägt mcibrenb eines ©emitters ber ©lib
in bas 1922 erbaute ftattticbe ©auernbaus ber gamtlie fjo=
bet ein unb jerftört biefes.

— Unter ben 651 eigenen im ©etrieb ftebenben Stationen ber
S©© für ©erfouen» unb ©üteroerfebr nimmt ber ©ubnfjof
Sfjun in bejug auf ben ©üteroerfebr ben 21., für ben ©er=
fonenoertebr ben 15. Slang ein.

8. 3n ©enget? bricht fur? nach SJtitternacbt in einem ©ebäube
ein Sranb aus, ber halb auf bie benachbarten brei Käufer
übergebt, ©eroobuer unb ©ieb fönnen fieb nur mit ©lüfte
retten.

9. ßangnau fübrt ein einfeitiges ©arfierungsoerbot an ber

Sorfftra&e ein.
— 2tn bie neue proteftantifebe Kirche in Oftecmimbigen ftiftet

ein Knecht ein ©borfenfter.
— ©ttisroil befebtiefet bie 21usfübrung ber smeiten ©tappe bes

Scbulbausumibaues.
— 3tt>ifcben Kalfftätten unb ©uggetsbacb ftürst ein Saftauto,

bas mit ©ieb betabeu ift, über bas Stra&enborb hinaus
30 ©teter in bie Xiefe. ©ine Kuh unb ein Kalb müffen ab=

getan m erb en.
— 3n Scbeuren fällt bas breijäbrige Söcbtercben Scbertenteib

in bie 2tare unb fann erft anbertbatb Stunben fpäter tot
geborgen merben.

— Sie jübecfulofe-fteilftättc fjeiligenfcbroenbt metbet in
iftrem gaftresberiebt ein 3urücfgeben ber Kurbauer, befon=
bers bei ben grauen. Sie tôeitanftatt aäbtte 232 Kraute ju
©eginn bes Sabres.

10. 3m ©abnbof ©iet prattt eine Sofomotioe infolge ©erfagens
ber i©remfe auf ben oorberften SBagen auf. 23 ©erfonen
erteiben unbebeutenbe ©ertefeungen.

— Sas ©teteorologifebe gnftitut gibt befannt, baff ber SJtai

1939 mit 181,2 mm bie gröftte Stegenmenge unb mit nur
9,2 ©rab ©etfius bie niebrigfte ©tonatstemperatur feit bem

3abr 1919 aufmies.
— Stieberbipp liefert oom ©laifäfetfang 32,000 ßiter ©tau

fäfer ab, rnas einer Käfer?abl oon etroa 14'/a ©tillionen
entfpriebt.

— ©euenftabt begebt bas 75jäbtige ©efteben bes ©lättner-
ebors mit einer jroei Sage mäbrenben geier.

— 3n ©ontenet roirb bas Sîutfcben bes ©Jalbes auf einer
©reite oon 30 bis 40 ©tetern beobachtet, roobei bie SJtaffe

jebe 0tunbe um ungefähr einen ©teter, im ©anaen 200
SEReter nach unten fieb oerfebiebt. Sas ffinuntergleiten ift
oon unterirbifeftem Kracben, 2lecbaen unb Stöbneu be=

gleitet.
11. ©urgborf bat in ber ©ernftrajje eine mefentlicbe Stabtoer-

febönerung erhalten bureb Stieberlegen einer flofteräbnlicben
©tauer unb ©erlängerung ber 3ungfrauftrafse.

12. 3n Sürrenrotb mirb ein grauenoetein gegriinbet.
— Köni3 metbet ein Sutüefgeben ber ©rbeitslofigfeit auf ein

normales SJtai?.

— Ser 3tcr- utib Singoogeloerein Sbun berichtet oon guten
©rgebniffen bes 2tnbringens oon ©tftfäften in emtgen 2Bät»

bertc. 3m grobnbolaamt fiitb gegen 20 ©iftftetleu oon nüt?=

lieben ©teifenarten beroobni.

®taï>t ttetn
9. 3uni. lieber ©ern gebt abenbs 6 Uhr ein febtoeres, fünf

SJtiniuten bauernbes ^agelmetter nieber.
10. ©erfebrsunfätle im ©touat 2tpril merben 51 gegen 57 im

©orfabr gemelbet, unb smar 28 bitreb Sufainmenftöfte jmi=
feben gabraeugen unb 14, bei benen guffggnger angefahren
ober überfahren mürben, ©erlebt mürben 36 ©erfonen,
mooon brei Kinber unter 15 Saftren.

— Sas Sofingerbaus an ber 2llpenecfftrafje mirb oon ber 3o=
fingia im ©eifein ber fantonaten unb ftäbtifeben ©ebönben
feierlich eingeroeibt.

11. Ser ©erner ©är, ber ber Stobt ©erlitt 3U bereu 700iöbri=
gern 3ubiläum gefebenft rourbe, bat nunmehr im Költti=
feben ©art in ©erlin einen bübfeben Siegelfteinbau erhalten.

12. Ser Umbau bes ©enoaltungsgebäubes bes ©2B© ait ber

Sulgenecfftraffe fiebt eine gortfefeung bes neuen ©aues
oor, fobaf) eine genfterfront oon 24 genftern erftebt.

— Sie ©emerbefdjute ber Stabt ©etn säbit auf ffinbe bes

Schuljahres 1938 1998 Schüler aus 129 oerfebiebenen ©e=

rufsarten.
— Sie gtesfett ber ©ntonierfirdje, bie um 1500 gemalt mor=

ben fein bürften unb aus betn Umfreis bes SJteifters mit ben
©elfen ftammen, merben abgelöft unb bem ^iftorifeben
SJtufeum einoerleibt.

— 2ln ber Unioerfität ©etn beftebt ©. oon Saoel bie Softor=
Prüfung in ben gäcbern ©bemie, ©bofif unb S©atbematif.

— 3bren 97. ©eburtstag feiert grau ftalbiitiantt an ber Säng=
gaffftrafte in befter ©efimbbeit.

KARL ZIMMERMANN
lOasseruierKstr.31 BERN Tel. 34.526,

KNIE

Landesausstellungs-Programm
Alles ist begeistert ob der vollständigen Neuheit, den gross-
artigen Leistungen und der vorteilhaften Zusammenstellung
des «Landesausstellungs-Programms»- — Sportplatz Kirchen-
feld. Nur wenige Tage. Täglich abends 8 Uhr, und jeden
Mittwoch, Samstag und Sonntag nachmittags 3 Uhr. — Eis-
menschenschau u.Tierschau, täglich geöffnet v. 1 O-20 Uhr.
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Bernerland
6. Juni. In den Honeggbergeu in Eriz geht ein Hagelwetter

-nieder.
7. Die Baudirektion des Kantons Bern unterbreitet in An-

wendung der am 4. Juni angenommenen Verfassungsvor-
läge dem Großen Rat ein Arbeitsbeschafsungsprogramm
von 12,7 Millionen und -die Aufnahme eines -bezüglichen
Anleihens zu 1 Prozent -bei der Nationalbank.

— In Herolfingen schlägt während eines Gewitters der Blitz
in -das 1922 erbaute stattliche Bauern-Haus der Familie Ho-
del ein und zerstört dieses.

— Unter den 651 eigenen im Betrieb stehenden Stationen der
-SBB für Personen- und -Güterverkehr nimmt der Bahnhos
Thun in bezug auf den Güterverkehr den 21., für den Per-
sonen-verkehr den 15. Rang ein.

8. In Prägelz bricht kurz nach Mitternacht in einem Gebäude
ein Brand aus, der bald auf die benachbarten drei Häuser
übergeht. Bewohner und Vieh können sich nur mit Mühe
retten.

9. Langnau führt ein einseitiges Parkierungsverbot an der

Dorfstraßs ein.
— An die neue protestantische Kirche in Ostermundigen stiftet

ein Knecht ein Chorsenster.
— Attiswil beschließt die Ausführung der zweiten Etappe des

Schulhausum-baues.
— Zwischen Kalkstätten und Guggersbach stürzt ein Lastauto,

das mit Vieh -beladen ist, über das Straßenbord hinaus
3V Meter in die Tiefe. Eine Kuh und ein Kalb müssen ab-

getan werden.
— In Scheuren fällt das dreijährige Töchterchen Schertenleib

in -die Aare und kann erst anderthalb Stunden später tot
geborgen -werden.

— Die Tuberkulose-Heilstätte Heiligenschwendi meldet in
ihrem Jahresbericht ein Zurückgehen der Kurdauer, beson-
ders -bei den Frauen. Die Heilanstalt zählte 232 Kranke zu
Beginn des Jahres.

10. Im Bahnhof Viel prallt eine Lokomotive infolge Versagens
der -Bremse auf den vordersten Wagen auf. 23 Personen
erleiden unbedeutende Verletzungen.

— Das Meteorologische Institut gibt -bekannt, daß der Mai
1939 mit 181,2 mm die größte Regenmenge und mit nur
9,2 Grad Celsius -die niedrigste Monatstemperatur seit dem

Jahr 1919 aufwies.
— Niederbipp liefert vom Maikäferfang 32.099 Liter Mai-

käfer ab, was einer Käferzahl von etwa 14fb Millionen
entspricht.

— Neuenstadt begeht das 75jährige Bestehen des Männer-
chors mit einer zwei Tage währenden Feier.

— In Pontenet wird das Rutschen des Waldes auf einer
Breite von 39 -bis 49 Metern beobachtet, wobei die Masse
jede Stunde um ungefähr einen Meter, im Ganzen 299
Meter nach unten sich verschiebt. Das Hinuntergleiten ist

von unterirdischem Krachen, Aechzen und Stöhnen be-

gleitet.
11. Burgdorf -hat in der Bernstraße eine wesentliche Stadtver-

schönerung erhalten durch Niederlegen einer klosterähnlichen
Mauer und Verlängerung der Jungfraustraße.

12. In Dllrrenroth wird ein Frauenverein gegründet.
— Köniz meldet ein Zurückgehen der Arbeitslosigkeit auf ein

normales Maß.
— Der Zier- und Singvogelverein Thun berichtet von guten

Ergebnissen des -Anbringens von Nistkästen in ewigen Wäl-
dern. Im Fro-hnholzamt -sind -gegen 29 Niststellen von nütz-
lichen Meisenarten bewohnt.

Stadt Bern
9. Juni. Ueber Bern -geht abends 6 Uhr ein schweres, fünf

Minuten dauerndes Hagelwetter nieder.
19. Verkehrsunfälle im Monat April werden 51 -gegen 57 im

Vorjahr gemeldet, und zwar 28 -durch Zusammenstöße z-wi-
schen Fahrzeugen -und 14, bei denen Fußgänger angefahren
oder überfahren -wurden. Verletzt wurden 36 Personen,
wovon -drei Kinder unter 15 Jahren.

— Das Zosingerhaus an der Alpeneckstraße wird von der Zo-
fingia im Beisein der kantonalen und städtischen Behörden
feierlich eingeweiht.

11. Der Berner Bär, der der Stadt Berlin zu -deren 799jähri-
gem Jubiläum geschenkt wurde, -hat nunmehr -im Kölni-
schen Park in Berlin einen hübschen Ziegelsteinbau erhalten.

12. Der Umbau des Verwaltungsgebäudes des EWB an der
S-ulgeneckstraße -sieht eine Fortsetzung des neuen Baues
vor, sodaß eine Fensterfront von 24 Fenstern ersteht.

— Die Gewerbeschule der Stadt Bern zählt auf Ende des

Schuljahres 1938 1998 Schüler aus 129 verschiedenen Be-
rufsarten.

— Die Fresken der Antonierkirche. die um 1509 gemalt wor-
den sein dürften und aus dem Umkreis des Meisters mit-den
Nelken stammen, werden abgelöst und dem Historischen
Museum einverleibt.

— An der Universität Bern besteht P. von Tavel die Doktor-
Prüfung in den Fächern Chemie, Physik und Mathematik.

— Ihren 97. Geburtstag feiert Frau Haldimann an der Läng-
gaßstraße in bester -Gesundheit.
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